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Wenn dich das Publikum auf das Podest trägt
SCHWALBACH (om) Beste Stimmung
herrschte dieser Tage in der Schwal-
bacher Jahnsporthalle auf der bis auf
den letzten Platz besetzten Tribüne.
Vor allem die Fans der Formationen
„Subsequent“ vom gastgebenden
TV Schwalbach und „Performance“
vomTSC Blau-Gold Saarlouis hatten
beim dritten von vier Turnieren der
Bundesliga im Jazz- und Modern-
dance/Contemporary Grund zum
Jubeln. Nach dem Finale erhielten
die Saarlouiserinnen als erste der
beiden Heimmannschaften ihre
Wertung: eine Drei, dreimal die Vier
und eine Sechs. Das bedeutete Rang
vier, der von Mannschaft und An-
hang lautstark gefeiert wurde. Dann
das Wertungsrichtervotum für Sub-
sequent: eineZwei, zweimal dieDrei,
eine Vier und eine Fünf. Obwohl zu-
nächst noch nicht klar war, für wel-
chenPlatz das amEnde reichenwür-
de, brandete frenetischer Beifall auf.
Erst beim Nachrechnen wurde

klar, wie knapp es zuging. „Vites-
se“ aus Westercelle hatte zweimal
die Zwei, eine Drei und zweimal die
Fünf erhalten. Da im Tanzsport das

Mehrheitsprinzip gilt, geben bei
fünf Wertungsrichtern drei den Aus-
schlag. Und da hatten die Nieder-
sachsen (2-2-3) hauchdünn die Nase
vorn. Schwalbach (2-3-3) schaffte
mit Platz drei aber dennoch den
Sprung aufs Treppchen. In der Ta-
belle liegt die „neo dance company“
aus dem hessischen Bobstadt nach
drei Siegen souverän auf Platz eins,
Vitesse ist Zweiter vor Schwalbach,
„Arabesque“ aus Wuppertal und
Saarlouis. Damit ist bereits vor dem
vierten und letzten Turnier in Lud-
wigsburg am 6. Juni der von beiden
Formationen als Saisonziel ausgege-
bene Klassenverbleib geschafft. Der
Punktevorsprung auf den ersten Re-
legationsplatz ist von den Gegnern
nichtmehr aufzuholen.
„Wir sind unglaublich stolz auf

den dritten Platz bei unseremHeim-
turnier und darüber, jetzt auch in
der Gesamttabelle auf Rang drei zu
stehen“, freut sich die Schwalbacher
Trainerin Ariane Guckelmus: „Für
uns als Aufsteiger fühlt es sich wirk-
lich besonders an, uns so etabliert
zu haben. Trotz Verletzungen und

einiger Ausfälle hat das Team beein-
druckend zusammengehalten. Die
Unterstützung des Heimpublikums
hat uns enorm getragen und uns ge-
holfen, dieWertungsrichter zu über-
zeugen.“
„Wir sind superzufrieden mit

unserer Leistung. Die Mädels haben
sich von Runde zu Runde gesteigert
und sich mit Platz vier für die harte

Arbeit der vergangenenWochen be-
lohnt“, zeigte sich die Saarlouiser
Co-Trainerin Lena Schinacher, die
Trainer und Choreograf Andreas
Lauck vertrat,mit demErgebnis sehr
zufrieden.
Gut möglich, dass neben den

beiden Spitzenformationen aus
Schwalbach und Saarlouis in der
kommenden Saison noch ein drittes

Saar-Team in der Eliteklasse tanzt:
„Ease“ vom TV Rußhütte gewann
das Turnier der 2. Bundesliga, das
ebenfalls in Schwalbach ausgetragen
wurde, mit allen Bestnoten und ist
nunmit fünf PunktenTabellenführer
vor „Akzep.Tanz“ aus Döbeln/Sach-
senmit sechs und „djenga“ aus dem
unterfränkischen Großostheim mit
neunZählern.Die Saarbrückerinnen
sind damit erste Anwärter auf den
Meistertitel und den damit verbun-
denenDirektaufstieg in Liga eins.
Aufatmen gab es bei Zweitligist

„Boundless“ vom TV Lebach. Die
Formation belegte nach dem er-
nüchternden Rang zehn beim zwei-
ten Turnier in Herrenberg jetzt wie
schon zu Saisonbeginn Rang sechs:
„Turniere im Saarland sind für uns
durch die Unterstützung unserer
Fans immer etwas ganz besonderes.
Wirhattenein tollesTurnierundsind
sehrzufriedenmitunsererLeistung“,
meinte Trainerin Melodie Metter-
nich: „Die nächstenWochen werden
wir nunnocheinmal alles geben, um
beim letzten Turnier nichts dem Zu-
fall zu überlassen.“

Die Schwalbacher Formation „Subsequent“ bejubelt mit einigen ihrer Fans
lautstark Rang drei beim dritten Turnier der Bundesliga im Jazz- undModern-
dance. FOTO: MORGUET


